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aber in demselben Geiste entschiedener
Opposition gehalten. Und daß ihre Par
tei in der That im österreichischen Par-lame-nt

die einzige ist, welche jedes auf
neue Belastung des Volkes berechnete
Gesetz in geschlossenen Reihen zurückweist,
zeigte die Abstimmung über das Land-stmmgeset- z.

Während der deutsch.öster
reichische Club sich in dieser wichtigen
Frage spaltete, verwarf der deutschna
tionale Club das Gesetz einstimmig.

Nach alle dem steht es außer Frage,
daß die Bildung der neuen Partei zeitge
maß gewesen ist. Die politische Ent
Wickelung Oestreichs hat gerade darunter
schwer gelitten, daß die. Entschiedneren
stets mit den Lauen Hand in Hand gin
gen, um durch größere Zahl zu imponi
ren. Der deutschnationalen Partei ge
bührt das Verdienst, diese Selbsttäuschung
überwunden zu haben. Wenn sie auf
diesem Wege' fortfährt.Ihat sie Aussicht,
der Sache des Liberalismus, dessen Zu
kunft von der Sache der Deutschen in
Oesterreich unzertrennlich ist, große
Dienste zu leisten ; sie muß jedoch lernen,
auch in nationalen. Fragen gerecht zu
sein und sich vor der Ueberspannung des
Nationalgesühls zu hüten, welche libera
lc Männer beinahe verführt hätte, dem
Gegner... i.

des Liberalismus
'

Dankadressen
.

ÄUeut Hekr tüude W. inöer, et irt

ger Civil Ingenieur, der Herrn Biirnett,
dem Chef-Ingenie- ur der Gesellschaft, als
Assistent beigegcben war, im Geheimen
unermüdlich an dem Bau einer Lokomo

tive gearbeitet. Schließlich, war das
große Werk vollendet und das neue

Dampsroß erhielt den Namen Die Nak
kete von China".

Die Locomotive war ziemlich plump
gebaut, weiles sowohl an Material, als
auch an den 'nöthigen Einrichtungen in
der Gießerei fehlte, doch bestand sie am
8. November 1831 ihre erste Probefahrt,
die zur Zufriedenheit der Betheiligten
aussiel, und seitdem ist sie stetig in
Diensten.

Sie befördert täglich etwa 600 Ton
nen Kohlen, 100 Tonnen Kalkstein und
außerdem Thon und verschiedene andere
Materiakien bis zum Canal. Auch nimmt
der Zug jeden Tag etwa 160 Passagiere
mit, welche für die sieben Meilen lange
Fahrt den für chinesische Begriffe hohen
Preis von fünf Cents pro Person bezah
len.

Die Gesellschaft hat ein fchönes Haus
und .eine Kutsche lediglich für chinesische
Beamte, wenn sie die Minen besuchen,
seitdem aber die gottlose" Eisenbahn
im Gange ist, kommen diese Gäste nicht
mehr bin.

Wir sky, IYr 0ntzt tlt
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erster Klaffe oder Smigranten.Lillete hadeu
werden durch nnfere Passagierzöge erster Klare
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teioesitzir Jean Lievel m Mtnbetä.
Der Buntpapierfabrikant Alexander Leh
hat das Nürnberger Pflaster etwas
zu heiß befunden und ist deßhalb
zum großen Bedauern seiner zahlrei
chen Gläubigerspurlos verschwunden.
In Nandereacker hat sich der Preßhefe-fabrika- nt

L. Urban von Würzburg en,

zu Nezen der Gütler Michael
Niedermaier von Seiholdsried erhängt,
desgl. in Babenhausen der Maler Lud-wi- a

Malatkiwicz, An Blutvergiftung
in Folge einer Schnittwunde starb der :

Districtswegbauer Josef Athauer in Bo
,v wcc i r l ?

gen, erirunren nno oer oiz uno nri
me ister F. Geiger von Oberbach bei Te
gernsee, der Bauer Georg Gietl von
Schirmdors bei Naaburg, der Schneider
Josef Haseneder, gen. Karmann, in
Burglengenseld, der Austragler Wiede
mann von Großkötz. Durch Sturz ka-

men um's Leben der Zimmermann Josef
Büumer und der Schreiner Vkartin Bau
mer von Zornedmg. Der Photograph
Stankovitz von Ansbach erlitt durch
einen Sturz vom Bolociped tödtlicheBer-letzunge- n.

In Wohnsgehaig bei Wai
schenfeld sind 23 Wohnhäuser und 17
Scheunen niedergebrannt, in Hirschau
die 3!ebengebäude der Porzellan- - und
Stemgutfabru von Josef Dorfner & Co.,
in Gstaudach das Oekonomieanwesen des
Huberbauern, in Eichenkofen bei Erding
die Anwesen des Thalerbauern und des
Schlottmeierbauern, in Großköchelh'am
bei Dorfen das Lehneranwesen, in Hai-nin- g

bei Burghausen das des Spaner-dauer- n,

in Schasiberg bei Furth i. W.
das des Gütlers Christ Bauer.

dirttb OkttUmtttt,
Kaufmann Friedrich minder in Ebin-e- n

gewann den ersten Preis (12.000
M.), der Stuttgarter Pferdemarktlotte-rie- .

Fabrikarbeiter Karl Leuthe in
Gönningen wurde bei einer Rauferei

f die Wittwe des Kauf-man- ns

Eduard Möhrlin in Navensburg.
Der Farrenhalter W. Moser in Nen-quishaus- en

wurde als Brandstifter ver-haft- et.

Die goldene Hochzeit feierten:
in Menzingen Schuldiener Kurz und
Frau, in Sulz Friedrich Mutschler sen.
und Frau und in Ulm Privatier Josef
Schwenk und Frau ; das 40jährige resp.
25jährige Amtsjubiläum begingen Lehrer
Hagele in Ulm und Lehrer Nühle' in
Alfooif. Ja Neuenstadt erschoß sich
Schultheiß Bernhard Leitz. Durch
Unglücksfälle kamen ums Leben: der
Knecht (veorg Blumelein von Honhardt
und Schultheiß Rentschler von Maisen-bac- h

(Sturz vom Wagen), ein junger
Arbeiter Namens Merkle von Lustnau
(verschüttet) und der Knecht .'aver Ernler
vom Goßnerhof unweit Navensburg
(Hufschlag eines Pferdes) ; in Göppin-ge- n

wurde der Webe? Dannemann von
dem Cisendrehcr Philipp Müller durch
einen Schuß lebensgefährlich verwundet.

In Ebmgen brannten Malzdarre und
Gartenhaus hinter dem Gasthaus Zur
Honnuna" nieder und in Langenschwem
mern das Anwesen des Söldners Josef

ops.
rv?herjogtd den.

Der Trödler W. Stotbweiler in Karls.
ruhe ist wegen Betrugs verhaftet worden.

Der Sattler und Tapeurer Geora
Wahl in Pforzheim hat in Gemeinschaft
mit feiner Konkubine Karoline Volkert
eine Anzahl Geschäfte, von denen er
Waaren auf Kredit entnahm, die er dann
versilberte, beschwindelt; das saubere
Pärchen ist entflohen, wurde aber in Zu- -

rich ausfindig gemacht und soll von dort

ausgeliefert werden. In einer interes-sante- n

Schwuraerichts-Verhandlun- g in
Karlsruhe figurirten als Angeklagte der
Student der Philosophie Ludwig Klin
und derPrivatier Joh.Groß vonPhlllppö'
burg.fowie die Ehefrau des Maurers PH.
Wolf von Bruchsal. Dieselben wurden
zu je 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

i r lund zwar wegen gememiam ourcy Sie
Presse verübter schivererBeleidigung'und
Verläumdung des Bürgermeisters und
Landtagsabg. Nopp. In Lenzkirch hat
sich der Gutsbesitzer M. Nogg in emem
Anfall von Irrsinn erhangt. In ivcann'
heim ist

.
der

.
Zimmermann Georg Nil!

.r l x ' Tut W

von cvweyingen ourcy eme eiNjlurzenoe
Wand erschlagen worden. In Nied- -

böhringen bei Donaueschingen wurden
durch eine gewaltige im Haus des ,b
mas ausaebrochene Feuers brunst 27Häu
fer eingeäschert und 104 Personen ob-dachl- os

gemacht. Ein Kind ist in den
Flammen umgekommen. Wer Gebäude'
schaden beläuft sich auf etwa 110,000
M. In Obermettingen braannte das
Wohn und

.
Oekonomlegebaude des Am

M 9 rvr 9 i t m r T w

selm 'LMy nlever, m Vuttnoacy ve:
berg die Häuser des Jsidor Haberstroh
und des Schuhmachers Konstantin grem- -

le, in Welschneureutb die Oekonomiec'e- -

bäude der dortigen Erziehungsanstalt
Hardthaus. Zwei mit Streichhölzern
spielende Zoglmge haben den letzter- -

wähnten Brand verschuldet.
Slbklnprovinz.

In Birkesdorf erschlug die Ehefrau
Hußmann ihr 5 Monate altes Kmd.
Das 50jährige Dienstjubiläum feierten :
zu Aacden der Landrentmeister Kasten
holz, zu Köln der Provinzial-Steuer- -

direktor. Geh. Ober-Finanzra- th Adolf
greusbera und der HafewSekretär I.
Heinrich ; ihr goldenes Ehejubiläum die
Ebeleute (Sott r. Henels und Aletta, geb.
Wzttels, zu Essenberg, die Eheleute
Schlosser Karl Sonnenschein und Frau
Margarethe, geb. Melchert, zu Kettwig
v. d. Br., die Eheleute Johann Wls
und Frau Sibylla, geb. Müller, zu Köln,
der emer. Pfarrer Herm. Luyken und
seme Gattln Wllyelmme, geb. Luhlen,
rn Wesel. Der Handelsmann Wuh.
Karnev zu Barmen durchschnitt sich die
Kehle. Von einem Bahnzug wurden
überfahren der Kaufmann 'E. Pulte in
Duisburg und der Bahnwärter Joseph
Lindlohr zu Erpel, m der Ruhr ertran
ken der Sohn des Kaufmanns Böhmer
rn (Zssen und ein Better desselben aus

Nheydt. ,

Hefsnassan.
Das Vankaescbät't E. 9lckenbäuser in

Frankfurt a. M. fallirte mit 100,000
M. Verbindlichkeiten. Der Gärtner
Stahl in Frankfurt a. M. ist mit Weib
und Kmd durchgebrannt. I 'Mitdirel-to- r

der Muüksckule. Wiaand Ovvel in
Frankfurt a.- - M. Bürgermeister
Kramer :n Hachenourg. " '

Merrschaumpseifen, lange deutsgze
Dkeiken. : Ciaarrensviden etc. bei Wm.
Mucho. No. 199 Ost Washington Str.

'die' &niadf der eortrane iei unge
nügend, auf vornehme Neferenzen könne
sich die Anstalt gleichfalls nicht berufen,
doch Hütten mehrere Kinder zur Zufrie-denhe- it

ihrer Eltern die Schule besucht.

Der Politiker war erstaunt. So et-w- as

war ihm in seinem Leben noch nicht
passirt. Ein Seminar, das nicht das
beste der Welt war! Ein Seminar ohne
modernen Lehrkursus, mit ungenügenden
Lehrkräften und mit nicht ganz gesunder
Lage !. Das muß," sagte er zu seinen
Töchtern, ' eine ganz merkwürdige P
son sem, die diesen Brief geschrieben hat.
Die müssen wir uns einmal ansehen, ob
wir mit ihr Eontract machen oder nicht.
Eine Vorsteherin einer höheren Privat-schul- e,

welche ihre Anstalt nicht als die
beste der Welt preist, ist allein eme Cu
riosität, die es verdient, gesehen zu wer-de- n.

Wir fahren hin !"

Sie fanden eine hohe, schlanke Brü- -

nette von ausgezeichneter Schönheit, in
deren dunkeln . Augen indessen oft ein
schelmischer Strahl auszuckte. , Die Au-ge- n

blinzelten lustig, als sie ihre Ver-wunderu- ng

darüber aussprach, daß der
Herr Gouverneur" gekommen sei, trotz

dem er ihren Brief gelesen. Er habe
doch aus den andern, ihm zugegangenen
Briefen ersehen können, daß alle anderen
Töchterschuten im Staate in keiner Be- -

Ziehung zu übertreffen seien.
Merkwürdigerweise schien es dem alten

Herrn dennoch in der Anstalt sehr
.

zu ge- -
.r i i p f r. i

sauen uno er nen lerne Tochter dort.
Nach merkwürdiger war es, daß er seit- -

her eme ungemem große Zärtlichkeit für
seine Tochter zeigte und dieselbe so oft
besuchte, daß sie darüber ganz in Erstau-ne- n

gerieth. Endlich kam die Lösung
des Räthsels: die Principalin erschien
in der Klasse mit einem goldenen Verlo-bungsrin- g

am Finger und theilte ihren
erstaunten Zuhörern mit, daß sie bald
die Anstalt verlaffen 'werde, da sie geson- -

nen sei, mit dem früheren Gouverneur tt
den Stand der Ehe zu treten.

Deutsche Local - Nackrichten.
. Thüringisch Staaten.

Die große Papierfabrik der Firma
Liebmann und Kiesewetter in Arnstadt
wurde an einen Herrn aus Hannover
verkauft. Dem früheren Amtsgerichts-diene- r

O. Keil in Gera, welcher gegen
2,000 M. Amtsgelder unterschlug, dann
nach der Schweiz flüchtete, inZürich aber
verhaftet und dahin zurückgebracht wurde,
wurde eine Gefängnißstrafe von 5 Iah-re- n

zuerkannt. Ferner wurde der ehe-mall- ge

Schreiber des Nechtsanwalts
Schlotter, Paul Hellwig in Gera, wegen
Unterschlagung zu 6 Monaten 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt. Die ledige
Fabrikarbeiterin Lina Wirth in Greiz
wurde wegen Kindcsm. rds verhaftet.
Dre vlevlston der Dücher hat restangt.
daß der durchgegangene Vertreter der

Altenburger Filiale der Allgemeinen
deutschen Credilbank in Leipzig,, Lingke,
gegen 400,000 M. veruntreut hat.. Sie
rühlen ausschließlich aus Unterschlagun-ge- n

her, welche Lingke zum großen Theil
erst in der letzten Zeit verübt hat. Ein
Theil des Verlustes der Anstalt wird aus
dem zurückgelassenen Vermögen Lingke's
gedeckt werden. Das 50jährigc Dienst- -

jubikäum feierten: der Faktor in der
Burbach schen Fabrik m Horselgau, Kleh-steube- r,

unv der Arbeiter D. Schweinbach
der Firma Bonn Lmdemann m Saal
selb ; das 25jährige : Gendarm Seidel
m Kösttitz uno Pastor Schwabe in Nosttz.

Der verheirathete, in der Hofapotheke
m Gotha als Stöner beschäftigte V. Hat
tendorf hat sich gemeinsam mit seiner
Zuhälterin, der aus viühlhausen gebür- -

tigen Anna Klausdorf, vergiftet und in
Willmersdorf erbängte sich der Schneide- -

Müller Michael Äbicdt. In Meschen-bac- h

brannte das Anwesen des Anton
Walter nieder.

Sftntgrtl 5 teern.

t in München : Professor Anton Lins
meyer,Buchdruckereibesitzer Carl Parckus,
Acagistratsrath Anton ichwarzmann.- -
Die Frau des Fahrboten Sieß in Nöth
hat sich erhängt. f Stadtpfarrer Hem
rich Hopffer in Bamberg. Schullehrer
Fischer von Stüimig wurde wegen Miß
Handlung eines Schülers zu 15 Tagen
Gefängniß verurtheilt. Spengler-
meister WÄgemann, jun. und Frau in
Kempten - erlitten bei ' einer Explosion,
schlimme Brandwunden. In Unter'
maxfeld ist in Zvolge Brandstiftung das
Anwesen des Wirths Schäfer gegenüber
der protestantischen Kirche vollständig
niedergebrannt. Der Sohn des Wirths
Christian Schäfer, der mit seiner Frau
das Anwesen bewirthschaftete, konnte
unter Beihilfe derselben mit knapper
Noth das Vieh retten, und als man be

merkte, daß der 15jährige Knecht Jakob
Leidl von Grasheim sich noch in. seiner
Schlafkammer befand, wollte Frau Ma- -

ria Schäfer den jungen Menschen retten
und eilte die Stiege hinauf der Kammer
zu. Sie. riß ihn aus dem Bett und
brachte ihn bis vor die Thür der Kam
mer;.dort wurden beide durch den Nauch
überwältigt und kamen in den Flammen
um. Dle WirthschafterinMargaretha
Hecht in der Dietrrsheimer Mühle, ge- -

bürtig von Humprechtsau, hat ihr neuge
vorenes Kmd m ver Alsch crtranit. ytc
gierungsassessor Schrayvogel in 3!eu Ulm
ein sonderbarer Herr, wurde .seit eini'
gen Tagen vermißt. , Nach dreilägiger
Abwesenheit wurde er in der Nähe von

Gundengen hilflos in einem Sumpf
steckend gefunden und von zwei Männern
vonl Tod errettet. Bon dem durchge- -

brannten . Biehmakzer Alexander Holz
bock, zuleht wohnhast in Jllertiffen, hat
man bis zetzt nicht die geringste Spur
austreiben können, wahrscheinlich ist der
saubere Patron mit seinen 5000 Mark
auf den Wogen des Oceans. Am 22.
April, dem 10jährigen Todestag des
ehemaligen Direktors der Kunstgewerbe
schule Dr. Aug. v. Kreling, wurden am
Hause des Kommerzienratys I. Schwan
häußer, Vestnetthorgraben 43, in Nürn-ber- g

zwei Neliefmedaillons eingelassen.
Das erste zeigt das lebensgroße, durch-geistig- te

und frapant ähnliche Prosilbild-ni- ß

Creling's mit der Umschrift : A. v.
Kreling, Maler und Bildhauer. Das
gegenüber angebrachte Medaillon hat
folgende Inschrift: Dieses Haus erbaute
1667 A..v. Kreling und bewohnte es
bis 1876. Die beiden Medaillons um
geben stilvolle Lorbeerkränze. Der Ent-wu- rf

hiezu stammt von der Hand des
VrokeuorS Wanderer, t Bierbraue- -

Zndiana Tribune.
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Schwindel mit Briefmarke.

'Lud.en raffinirtesten Schwindlern im
Lande gehören diejenigen Verbrecher,
welche sich ein Gewerbe daraus machen,
abgestempelte, also bereits einmal benutzt
aewesene Briefmarken derart zu reinigen,
oaß sie wieder wie neu" aussehen und
zum Frankiren von Postsendungen aber- -

malö benutzt werden können. Besonders.
lelcht fällt den Schwindlern ihr Gewerbe
in Großstädten, wie New York, Balti.
more, Chicago u. s. v., wo der Andrang
der Postsachen auf den Postamtern ge
vöhnlich so groß ist, daß die Angestellten
keine Zeit haben, jeden Brief ordentlich
zu untersuchen. Außerdem erschwert auch
noch der Umstand, daß die Postsachen
Kumeist bei Gaslicht abgestempelt wer
den, die Entdeckung des Schwindels un
gemein.

Die Fälscher, welche das Geschäft
eaelmäßig betreiben, verfahren sehr

systematisch.' ' Die abgestempelten Mar
ken werden zuerst in einer Säure gewa
schen, welche nur das schwarze Merkmal
beseitigt, ohne die ursprüngliche Farbe
der Popmarke zu beschädigen. Bleibt
nach dem Waschproceß noch ein kleiner
sch warzer Fleck übrig, dann wird derselbe
mit Hilfe eines scharfen Messers entfernt.
An Stellen, die weiß sind, kann das
Messer fast durch die ganze Marke gehen,
ohne daß man :dies an ihrem Aussehen
entdecken kann.

Eine andere Methode besteht darin,
nicht vollständig abgestempelte Marken
zu zerschneiden und die reinen Stücke
zu ganzen Marken wieder zusammenzu
kleben. Die Abstempln in der Post ha
ben bei der' großen

--

Schnelligkeit mit
welcher sie ihr Geschäft verrichten müf-se- n,

keine. Zeit, sich zur Abstempelung
jeden Brief ordentlich zurechtzulegen.
So kommt es, daß der Stempel oft nur
auf eine kleine Ecke fällt. Die Ecke wird
dann von 'dem Schwindler ausgeschnit-te- n

und durch ein Stück aus einer an
dern Marke ersetzt. Dergleichen Mar-ke- n

werden, mit Vorliebe zum Vekle-la- x

von Packeten benutzt, die so einge-pac- kt

sind, daß der Bindfaden gerade
über die zusammengeklebte Stelle der
Marke geht.

Ein Postbeamter in New Jork, der
über diese Angelegenheit einmal von
einem Reporter ausgefragt wurde, sagte
u. A.: Viele dieser Schwindler brin-
gen es in ihrem Fache zu großer Voll
kommenheit. Sie haben sehr feine In-strume- nte

und auch die rechte Sorte
Klebstoff; manche versuchen sogar das
Retouchiren und bringen es z. B. fertig,
Garsiclds schwarzes Auge auszubessern
oder Washingtons schmutzige Backe aus
zu frischen. Dieübergearbeiteten" Mar-
ken werden in der Regel nicht zum Ber
kauf angeboten, wie Mancher wohl den
ken mag, sondern von den Schwindlern
zumeist selber benutzt. Sie versuchen,, in
solchen Geschäften Anstellung zu bekom-me- n,

wo viele registrirte Briefe eintreffen
ob abgesendet werden. Am. meisten
populär in bei ihnen solche Geschäfte,
hie Handel mit billigen Juwelen, Uhren

. w. betreiben. Solche Händler bie
ten in den Zeitungen oft eine goldene
Uhr nebst Kette für 84.50 an, und mas.
senhast treffen darauf besonders vom
Lande Bestellungen ein, denen außer an
derem

, .
Gelde . 60 Cents in Briefmarken

.i r c rr. m
veiaesugr nno. ajic Packele mit den
Mrthsachen" werden dann aevöbnlick

den Bestellern portofrei zugeschickt, die
Marken darauf sind aber gewaschen."

Es ist den Postbeamte in New gor!
bereits gelungen, mehrere solcherSchwin.
ler abzufasies.

iue Eisenbahn in Chna.. .;
'

Man ist allgemein der Ansicht, daß es
in China noch gar keine Eisenbahnen
gebe. Diese Ansicht ist irrig. China
bat eine Eisenbahn obgleich sie nur sie--

bn englische Meilen lang ist ; auch wird
jic von der Staatsregierung vollständig
gnorrrt, und die Beamten derselben mei

den geflissentlich die Nähe des Ortes, wo
'eine Neuerung stattgefunden hat, die nach
chinesischen Begrinen geradezu sündhast
ist. Da die Bahn aber von Ausländern
gebaut wurde, mit denen es die Regie-run- g

nicht gern verderben möchte, so läßt
sie sich einfach stillschweigend die lästige
Geschichte gefallen.

Die Eisenbahn besindet sich etwa 75
Meilen nordöstlich von Tientsin nnd
heißt die Kai ping Bahn." Sie wurde
gebaut, um die Kohlen aus den Kohlen
Bergwerken der chinesischen Jngenieur-un- d

Minengesellschaft," die sich etwa 5
Meilen d'on der Stadt Kai ping im nörd- -

lichen China besinden, bis zur Seeküste
Zu schaffen, cnd zwar bis tu der 40 Mei:
len entlegenen Stadt Peh-Tan- g an dem
uzer res gietchnamigen Flusses.

Die englische Gesellschaft, welcher daS
Bergwerk aehört, ließ bereits im August

. 1878 die Arbeit an der Eisenbabn an.
fangen, aber schon im October traf von
der Regierung die Warnung ein. bau r
den Bau einer solchen Bahn nicht dulden
werde.- - Daraufhin unternahm die Ge' sellschaft den Bau eines Schissscanals
von der Seeküste bis zu den Berawerken.
eS war aber nicht möglich, den Canal
nähe? als 7 Meilen zu den Minen zu
bringen. Daraufhin erklärte die Gesell.
Vchast der Regierung, der Betrieb des

'Bergwerks werde aämlich einaeskellt w,
den müssen, wenn eine Eisenbahn nicht
wenigstens vom Bergwerke bis zum Aus.
aanasvunkte des Canals atbaut tn,rfc.4r mm V W

'dürfe. .Auf diese Vorstellung folgte, erst
TirMßQl j.; 0Tv-.- r '

juy.v ViliV UlV DZ
selbe lautete dahin, daß die Regierung
zwar in das Legen von Eisenbabnsckie- -
nen.

Afl
einwillige,'

dieselben dürften. . aber. .

zoa?iiens zur vjuiqmng emer Pferde
bahn benutzt werden.

Unterdeszen hatten diEnländer vor

(Goldene Medizknische Entdeckung)

Heilt alle Ausschlage
re ein gwöbrlicheu Zxinne oder Blatter l z

ten schlimmsten Tkrofcl. Salzffuk, eschwüre.
Üppigkeit oder auhett der Hant. kur, ulle

durch unreine Blut verursachten rankbette erden
durch diese mutige, rewizende und stärkende Arznei
überwunden. Unter ibm wcbUbätiaen lZinkluss bellen
fsrotze fressend eschy,üre rasch. Jbre Kraft bat

in der Heilung ron Jchwindflcchte,
VZosekNash. Blutschwären. Karbunkeln, vun
den Auacn. skrofulösen Sest,roüren und
Geschwülsten, Hnftgelenk-Krankkei- t, nie
schwamm, rops oder tlckem Hals und erwei- -
terte Drüse gezeigt. Man senke eha Cents in
Briefmarken für eine mit eolorirten Abbildunae auS

estattete Abhandlung über Hautkankhcite, oder den-selb- en

Betrag für die Abhandlung über S krc fette tdea.
t.Oo Öittt lft da bin." Man reinige eS

rundlich durch den Gebrauch von Dr. PIerM'i ßoldcn
Medlr! Plscorery, und otite Verdauung, eine
sleSensreie Hat. srischer Mntk,. Lebens
nergie und Gesundheit der Sonstitution wer.
n h.iKitrA h".iftn't

Die Schwindsucht,
tie eine TkroselkrankKeit ter 9nnttt m. hr,
dies Evttesgabe von einem Heilmittel scknell und sicke,ia ihrem Fortschritt gehemmt unv gebellt, trenn daS
MAei eingenommen wud, ehe daS Leiden-d- ie letzten
Stadien erreicht. Wegen ihrer wunderbaren Macht. . .über.4nkTt4i n. i 1 atvv luiiuiii Uliliufc Muu&yciv t'U. asi. ipic.CC, O1O

tg myui i jui gurqi wem UPUIUIN sax
tot, int lZ.-ns- t daran gedacht, sie eine l'nnmntlnn
?ure' lSchwindsuchts-Heilmitte- l, ,u nenne, bat aber

diesen Namen fallen lassen, well derselbe ,u beschrank
r eine Arznei, welche infolge ihrer wunderbaren Ver-einiqu- ng

tonischer oder stärkender, aUerativer oder säfte
' rerbeffernder. anttbtltöser. brukttökender nnb !Kr,nd,?
Eigenschaften ohne Gleichen ist. nicht nur als ein Heil
Mittel gegen Lungenschwindsucht, sondern gegen alle

Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wen Du Dich matt, schläfria. sckwack sübNZ. ttaim
gelbliche Hautfarbe oder gelblich braune Flecken im Ge
ficht oder am Leibe hast; wen Du häufigen Kopfschmerz
rrr ?a?ro,nr?i, ueceigt icrinao im UKUItre, tltnmtche

H'tze oder Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrang,
hast; wenn Du niedergeschlagen und von düstern Vor
gksuble erfüllt bist: tven T ein Appetit nrezelmäßtz
und die Zunge belegt ist. dann leitest Du an er
dauunssbeschwerden. DnSvevsle und eber
krankheit der aNiakeit. In riclea Fällen spürt
ma nor einige dieser Symptome. Als eln Heilmittel
gegen alle solche Fälle ist Vr. rierce', vicken 3Ud!cI
viscoYtrj ohne Vletchea.

Gegen Lunaenschwäcke. Vlntsveien. ur,.
athmigkei. Luströhrenentzündung, schlim
men Husten, Schwindsucht und verwandte Leiden
ist sie ein unfehlbares Heilmittel.

ruan zenre zeyn Eents. m Briefmarke für vr.
Vierce'S Buch über Schwillt sucht. Bei UvotKeker
zu haben.

Pis A.00, lcfB?$
Vorld's Dispensary Uerfical Association.

Eigenthümer, 663 Main Str., Vnssal,, K. Y.

5, $500 Selohnnng
wird rc den Eigenthümern von vr.
Eaze'ö Catarrh Remedy für einen
Katarrhfall, welchen sie nicht knrirea
kennen, auözeboten.

Wen man einen ekelbaften oderII anderen Ausfluß aus der Nase, theilw v. eisen Verlust deS Geruchs. Se- -
frtmtflif& nYfr CfifhrS fiTAK hm

dumpfen Cchmer, oder drückendes Gefühl im Kopfe dat,
dann hat man Satanh. Taufende solcher Falle enden

.in Schwindsucht.
Dr. Sage'S .5 at arrh R e m ed y" bellt die scklimm.

stev älle von atarry, pvferkültung und
zrrhalem Kopfschm:. eoCevtS.

Hrtmco ran
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Obige iXIofct ist nach dem Röhrenshflem

eingerichtet, verursacht keinen. Lärm und bot
keine Ventile, die fortwährender Reparaturen
bedürfen, wie dak bei allen altmodischen Clo

sets der Fall ift.

Jedes ift geprüft und wird garantirt.

Dieselbe find zur Aksicht ta

58 Nord Pennsylvaniast,

A.SEIPsECKEJr.,
DeutstZe- -

Bank - Hans,
Scke 8. nud Vine Straße,

Oliioinnatj, O. ., '

Wollkzmchren
tch Deutschland, Oesterreich ,d de, Vchei

gefetttgt.

GonsulSVische
eglubtauge besorgt.

SebscHasten
. s. . rromrt nnd sicher einktsftri.

Lettreter in :IZT Jndia?Zi
, ,

. . , ,

?KUiv Lsvvavorb,
- ft. 1l Oft Maryland Straße

" '

Zur Sicherheit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht Gas unerreicht da.
mmmmm

Gas-Oefe- n

GnslNchfchinett
zum Kostenp reise. .

GAS COMPANY,
?L1 Qivxxib Pennsylvania Str.

Gebrüder Frenzel,
: .'' , . . .

Merchans national BankJ

S.W.Se Washington und Meridianr.
gg;.?..

. .
.

; ."' !

V es s f s Ä
' e

zu den
.; .?

Niedrigsteu Preisen !

u UUlllCil. '
,

Toussaint L'Ouverture. . l !

Jedermann kennt die Geschichte Tous
saint L'Ouvertures, des berühmten Ne
,ers, welcher, m San Dommgo als
sklave geboren, sich durch Fleiß und Ta

lent eine solche Stellung sicherte, daß sein
Name weit über die Grenzen seiner ur--

sprünglichen Heimath hinaus emen bau
ernden Klang behalten wird.

Damals befand, sich die Insel unter
der Herrschaft der Franzosen. Sie fürch
teten den großen Einfluß, den Toussaint
über seme Stammesgenossen hatte,, und
eme Abtheilung Truppen wurde aus Be
fehl Napoleons I. eigens nach San Do
mingo geschickt, um den gefährlichen Ne
aerführer als Gefangenen nach ranl
reich zu bringen. Touffaint hatte dies

- ä r 't carr
vorausgeeyen. zz pais iym Alles
nichts ; er wurde gefesselt und starb als
Gefangener in den Casematten vea
Tours. .

Das Toussaint'sche Drama erhält jetzt
ein intereffantes Nachspiel. "

Eine in Paris wohnende Dame via
mens Rose de Laulanie tritt jetzt als
Erbin Toussaints aus und behauptet, ihr
Ahne habe kurz vor seiner Gefangen
nähme sein ganzes Bermogen seinem
Freunde Stephen Girard, der damals
noch in San Dommgo wohnte. Mit der
Bitte anvertraut,, dasselbe in Verwahr
rung zu nehmen , und zu verwalten.
Sollte er Toussamt wider semen
Willen in Frankreich festgehalten werden,
dann möchte Girard einen Theil des
Vermögens oder auch nothwendigen Falls
das Ganze dazu verwenden, um ihm die
Freiheit wieder zu verschaffen.

Wer Ausstand der vieazx brach losend
Girard so erzählt Mme. Laulanie
sei mit dem ganzen Bermögen Tounaints
nach Philadelphia gereist und habe das- -

selbe für sich behalten. Die Angehöri
gen Toussaints seine Frau und zwei
Söhne hätten lange in der Hoffnung
gelebt, daß der Freund mit dem Gelde
sich melden und ihnen aus der Noth hel- -

sen werde, er habe es aber nicht gethan.
L'Ouverture habe vollständiges Vertrauen
zu Glrard, semem intimen Freunde, ge
habt, und demselben außerdem noch sehr
werthvolle Memoranda über sein ausste
hendes Geld und sonstiges Eigenthum
übergeben.

Vor etwa 15 Jahren sei ein Advokat
aus Philadelphia nach Paris gekommen
und habe sich nach etwaigen Nachkommen
Tousiaints erkundigt. Er habe Beweise
an Hand, daß em großer Theil des von

Stephen Glrard hinterlaffenen Bermo
genö dasselbe wird auf 320,000,000
geschäht von dem Gelbe herrührte, wel
ches Girard als Vertrauensmann Tous
saints in Empfang genommen hatte.
Leider sei der Advokat aus Paris wieder
verschwunden.

Mme. Laulanie hat sich mit ihren
Ansprüchen an einen in Paris ansässigeit.
angesehenen englischen Advokaten vU- -

mens Kelly gewendet und Herr Kelly hat
den in Philadelphia ansässigen Advokaten
Jerome Carty beauftragt, gegen die Hin
terlaffenschaft Stephen Girards gencht
lich vorzugehen. Herr lany hat m
Folge desien wirklich bereits eine Klage
vor Gericht eingereicht und verlangt vor
Allem, daß W. Hayward Drayton, der
Präsident der Guard chen Stl lung,
gezwungen werde, einen Einblick in die
Girard'schen Archive zu gestatten, ob

unter den hinterlassenen Papieren sich

mne auf das Verhältniß zwischen Tous
saint und Girard beziehen. Auf priva
tem Wege Wollte sich Herr Drayton nicht
dazu verstehen. Es handelt sich angeb
lich um eine Erbschaft von ungefäh,
82,000,000.

Auch eine Liebeögeschichte.

Em hervorragender Politiker, früher
Staats Gouverneur, und gegenwärtig
Mitglied des Congresses, der bereits zwei
erwachsene Töchter sein eigen nennt,

sich dieser Tage mit einer jun- -

gen Lehrerin zu verheirathen. Seine
Töchter erzählen die Geschichte, wie

folgt:
Im vorigen Monat September war

der Gouverneur auf der Suche nach einer

guten Schule, wohin er seine jüngere
Tochter bringen könnte. Er wandte sich
brieflich an mehrere Anstalten, die ihm
empfohlen worden waren, und zog en

über den LehrcursuS u.f.w.
ein. Er bekam natürlich viele Antwor
ten und alle lauteten fast gleichmäßig,
in dem üblichen Zeitungs-Anzeigensth- l.'

Nur eine Antwort war wirklich origi-nel- l.

Sie war von einer jungen Dame
geschrieben, welche in einer höheren
Töchterschule" in Massachusetts die
Stelle der Directrice vertrat. Die Dame
schrieb, ihr Seminar" sei so gut, wie
die meisten dieser Anstalten im Staate,
doch leide der Lehrplan noch an manchen
Mängeln, die Lage sei zwar auch nicht
so gesund, wie man ie sich eigentlich
wünschen sollte, und eS lägen gerade jetzt
zwei Mädchen im Krankenzimmer ; daS
Wasser sei leidlich und das Gebäude sei
auch ziemlich bequem, doch fehle es ihm
an manchen modernen Einrichtungen.

Die Parte der schärferen Tonart.
(AuZ der Berliner Lolkszeitung.")

Seit 1879 ist in Oesterreich das ze

chenthum am 3!uder. Zur Abwehr mußte
sich eine deutsche Partei bilden.

Das österreichische Abgeordnetenhaus
zählt 333 Mitglieder. Schätzt man das
Wahlergebniß nach der Nationalität, so

hält in Folge des JnteressewWahlgeset
zes die Anzahl der deutschen Abgeordne-te- n

den Nichtdeutschen das Gleichgewicht;
da aber diejenigen deutschen Wahlkreise,
die dem Einfluß der katholischen Geist-lichke- it

unterstehen, Abgeordnete wählen,
die mit den ebenfalls klerikalen Czechen
und Polen Hand in Hand gehen, so blie
ben die liberalen Deutschen mit 130
Mandaten in der Minderheit. Ueber
die Umgestaltung der Partei sollte auf
einem Parteitage entschieden werden, es
wurde aber keine Einigung eruelt. Die
Einen, -- darunter die Abgeordneten des

Großgrundbesitzes und diejenigen, welche

regierungsfähig bleiben wollen, fürchte
ten die schärfere Tonart der Nordböhmen;
die Anderen glaubten noch immer, ihren
Club auch für Nichtdcutsche, die schließ
lich nicht kamen," osfen halten zu müssen.
Kurz, die Opposition spaltete sich: 46
Abgeordnete gründeten den deutsch
nationalen Club und ) '84 den
deutsch-österreichische- n Club.

Die Deutschnationalm veröffentlichten
folgendes Programm : 1.) die ganze poli
tische Situation' wird vom nationalen
Standpunkt beurtheilt; 2) staatsrecht'
liehe Sicherstellung des .Bündnisses mit
Deutschland und Zollunion mit demsel
ben ; 3) Ausscheiden GalizienS aus dem
im Neichsrach vertretenen Staatsgebiet ;
4) Kampf gegen die Corruption jeder
Art und wirthschaftöche Reformen zu
Gunsten des kleinen Mannes und ö)
Schutz d Deutschthums. ,

Die erste Probe in der Praxis hatte
die eue Partei bei der Adreßdebatte zu
bestehen, rcnd sie bestand sie gut. Die
Lage war ihr insofern günstig, als es
sich um Fragen handelte, bei denen die
Vertretung der nattonalen Interessen mit
der Vertheidigung von Recht und Gesetz
gegen Willkür und Unterdrückung zusam
mensiel. Die Deutschen waren es ja
eben, die gesetzwidrig unterdrückt wur

.den. Die Partei hat einige gute Redner
und der Beste unter ihnen, der Abg.
&n$, hielt eine beinahe epochemachende
Rte. Dort, wo man bisher gewohnt
war, , unliebsame Angelegenyetten stets
mit vielen Rücksichten zu behandeln und
uder die schummsten Selten mud hin
WeHZugleiten, die paar antisemitisch

gehauchten wiener Demokraten pflegte
man nicht ernst ni nehmen entwarf
Knotz mit krustigen Farben ein Bild der
Zustande Böhmens und schilderte die
Verhältnisse ungeschminkt wie sie lagen.
unbekümmert darum, ob seine Rede den
Machthabern gefalle oder nicht. Der
Adreßcntwurf der Minderheit, der Aus
druck dieser Klagen und Anklagen, wurde
trotz der Rede des Abg. Knotz abgelehnt.
aber aus den deutschen Kreisen Böhmens
wurde dieser mit Dankadressen überschüt
tet, denn es ist für den Unterdrückten
schon eme Genugthuung, wenn seine Be
schwerden Verlautbart werden.

Auch in Deutschland hatte der Abg.
Knotz der jungen Partei viel Sympathie
erworben, die jedoch bald erkalten sollte,
denn der Llderettlsmus der Deutschnatio
nalen unterlag zeitweise ihren nationalen
Tendenzen. Fürst Bismarck hatte in
Berlm ferne berühmte" Polenrede ge
halten. Jenseits der' östeueichischen
Grenze ging deren Eindruck .viel tiefer
als un Reich. Der Aba. Knok wär ent
zückt und beawtragte in seinem Club eine
Dankadresse an den deutschen Reichs- -

kanzter zu richten. Sein nationaler
Standpunkt verblendete ihn in dem
Maße, dafc er eine politische Maßregel
desto höher schätzte, je tiefer

.
der Schmerz

r. l..t f r n,
vrkniue,7lgen le utnen nationalen liJea
nern zufügte. Der Antrag Knotz'

.
stieß:.. cu c v rn rm vcil meinen ver eigenen 'Panel aus

Widerstand, außerhalb derselben wurde
er mit tzvhn überschüttet, so daß Knotz
sich genöthigt sah, denselben zurückzuzie
hen und sich enit einer auf dasselbe Ziel
losgeyenden, jedoch sehr nüchternen Re

'soluthon zu beFnügen, die auch nur unter
der Bedingung von seinem Club anae
nornnttn wurde, daß sie nicht an Bismarck
abgesandt werde.

Die parlamentarische Wirksamkeit der
Deutschnationalen in den letzten beiden
Monaten hat den Mißgriff ihreS Führers
m ergenenhett gebracht. Ihre Hat
tung stimmte wieder zu dem ersten Auf
treten, des Abg. Knotz. Stemmender
enthüllte bei der Berathung über . die
Verstaatlichuma der Dur-Praa- er Babn
den ganzen Jammer in der Verwaltung
des Handelsministeriums, auf welche die
zweifelhafteüen Creaturen Einfluß ae
Wonnen hatten. ! Die Mehrheit gab zwar

cm: -- ri cn m.sinnier aron Plno eine iIyrener
klärung, doch konnte sie die Thatsachen
Welche d Deutscknationalen aus der Tri.
dune ohne jede ' Schminke - vorgetragen
batten. nicht aus der Welt schaffen und
Plno sich nickt im Amte bebauvten. Ztie

?,dg.Idianaxi' .")f.iw
nr.iamb'gEit 6:30 .

,
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Rtchond
Dayton

.... V'i "

m Piqua "
0 Urdana 9:56
. COlUBibUl.... ii:zcm. Slewark 1151
m Lteubenvill . b:ts
, Ljhltg 6:33
, Ptttiburg.... 7:v2

arneturg... 4:lM)m
m Baltimore.... 7:40

' m röashingto.. 8:w
t Phlladelxhia. 7:50
.Rem Kort.... W.ti

. ofion.......! :2zra
Täglich, t Dögiich, itNLiui.. 'öo: ntag.

Pullann'I Valaft, LchlaZ. unl kot'l,Sageri
burch dt Pttlebvrg. Harrilburg. Ll)ilkde:,ht, und
Zkem Vort. ohn Wechsel. Blot ein Wizenwechsei

ach Laitimore, Washington und osion.

JCy ?ahkarten naZ allen Oeftltche Städte
adtn allen Hsux?kahrkartkn. Bureau d LLeftenl
nd in dem StadtBrau, 9dt ttt Jllinoi und

Wafbington Ltrak und t Union Dex ureau
Judianarolit, u haben. Schlafwagt',. anen tbr
nen im voraus gesichert erden durch xxllkattrn
bet ben Agenten t StadtBu,tau der im Union
Dexot u ZndtanaxoliI, Ind.

. K. erln, Sl. S. P. . RordsVe a7htg
ton nd JLtnot Straß. Jnd'xle.

Smneß CteQtta, anager, olumbu. Oizt,
. R. Ld, i. Vagagter und ltcker.

4kv.
Ct Zfithy -

JI&IRR
ZU tüxitfkt xs) beße Sahu ach

Ixuisvi1Io, Ifki8kvitte, 25empk!s, Chat
tanooga, Atlanta, Savannah, J ack -

sonvillo, Mobilo and New
Orleans.

01 ift d,rthki!hs.ft fnr Passagtee uach dem

Sliden, ine direkte Route zu nehmen.

Valaß, Schlaf, und ParlorWägtnwische
Chicago nnd Louiiville nnd Et .Loni und

Lonisville ohk Wagenvechsel.

Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet

die 3f die alte znvn'ösflgt

D. Ml. & D. M. M.
JT. Tt. roi-Incs- ,
ssiffent erkl Pafsaster.Ugent,

ordoft alhwgto und JLinoi vtr.,Ld,l
R. W. McKkhva Snperinrenflfint.

Die Bce Sine!"
nach

Clevelavo, Lake Chatauqua, Niagara Falls,
Thoufaud Island, Lake (Seorge, Lake Cham

plain, Saratoga. Wbitr Mountaius,
OU Orchard, Rye Beach nnd alle

Cnrpläje von

t 2SEW ENGLAND
mit tei Schnellzüge täglich. Dt tn,tge ahn

o JndianaroUl ach

JSgv Yorlc and ISoaton
treibe burchgehende Wage in Verbindung tt der
Lake ho und . V- - Central EUenbaiz hat. Die
einzig Bav, welch im Srand Eentral Devot t
Aew Zork einläuft.

in lich gelzender Schnell, wurde ewgerlch
tet und Paffagier, welche, nach ttiffouri, ja,
Ntbrattll, Eolorado, cio Kcijico nd Caiifornta
risn ollen, finde beste kkomadatto und tedrig
Raten.

Kundrelse. vlllkte.
Man hole fich bi . I. t ch l . fltnt, Kulfunft

y iMm in allen regulären liSet'Osstcek.

S.B. Thoma. O.V.Ski er,
General Manager. Trafftk-Vgent- .

. 3. Smith, Gen. Pass. Sgt.. Sleveland. O.

XV m J. ISIclxolw, Passagier-Agen- t.

;
' : Jndianapoli, Jnb,

Ro. Z Bat bau und'lZK Z!. Lud Jllnoil Strate.

,mm 0
--gMiMiMMMDDW 5

w "

Die . kürzcste und direkteste Linie ?on

1 IX I AXOIL.XS
nach

Frankfort. Delphi. Montieello, Michigan
' M, Chlcago,.

nnd allen Orten t.n nördlichen Jndiana, Nichi
gan, nördlichen Illinois, Wiiconsiu, Iowa,
Minnesota, Nebrata, Kansa, ew Merie.
Dakota, .Nevklda, k.'lirado, Californieu und

Oregon. - ' '

2 . direkte Züqe täglich, 2
von Indianapolis nach ibicago; eieuso nach
M:chlgan City. Elegante Pullmann Schlaf
vaggous auf öen Nach!züg . Sepäckmarken
bik an' Re.seziei erthe.it.

ine ahn hat größere , uemlichketten ,dr
billig Rate all wir. Seiet,' nd qutxtruvg
nicht ,u übertreffen. Stahl.Slei. , tlle, Platfor

nd toßkfsin, Luftbrjn und a.'' moderne Etn
richtungen, unübettrefftiche Lorthet't für Smigra
ten. Land und Turtitentll,t .av irgend eine
Orte, der von anderen ahnen beruh, wd.

Wenn an nördlich, südlich, östlich 4. er westlich
reis wünscht, kan man nicht da.hig iUet.

man unser greift u. f.w. gefehe. .

rSegen Näherem end man sich a

Robert Kinrnott,
Distrikt Paffagi? Rg,t,

o. 21 Cii Illinois Straße, Jndianax, i, zb.
?ob V. so, . .valti..

kkal.Lerroalter, Veneral Paffagien (,
hteago.SRI. ieago, ZK,

dloUt der Deutjchnationalen in der Bud


